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Aufbau unDd Die Sergliederung Des übernatürlichen Glaubensaktes i{t
in NeUereEr Zeif aus Dem Hereich DPS rein theologifchen Hntereffes auS-»

gewanDdert HND be{dqhüäftigt ebhaft nı  Oht bloß Den Keligion
Dädagogen, DnDdern auch Den gebildeten Qaien.

spi{ycdhologen unD
%Ja unmöglich {heint legje Slaubenszuftimmung DUrC(DHauen, be-

DDLK man Den natürlichen Slauben ginen DDN glaubmwmürDdigen enfchen
bezeugfen Snhalt in {feinem Iefen erfannt haf, müflen MIr auf DIe Unter-
fudhungen unjerer legten 2{66bandlung vermweijen. %Jie AÄhnlichteiten unDd Die
VBerfchiedenheiten Des natürlichen UnND DeS übernatürlichen Slaubensattes
Fönnen aber auch, mwenn inan jle als Dem egjen DPS götfftlichen Slaubens
aqbzuleiten DEeCMAg, unjere SrEiärung DPS natürlichen Slaubens beitäfigen.

%)ie UÜbernatur baut auf Der Ytatur auf 1e pf{ychologi{dhen Sejeße
werDden DDN Der göttliqdhen YSirk{ampkeit nicht üÜbergangen, IDEeNNn jle geeigne
{inD, einen übernatürlichen AE£ {tüßen. GD f Denn DDN bornbherein
wahrfchHeinlich, DAaß Der chriftliche Slaube, jeinem pfochologifdhen Zerdegang
nach, einen ähnlicdhen innern Bart Dat IDIP DEr nafürliche. Gein pbhofifdhes
(metaphofifches Gein aber i{t vollkommen verfchieden.

%)a 80100 jeDe ausDdrückliche Dolemit Dvermeiden möÖöchfen, . werDden DIie zahl-
reichen Anfichten LA  ber Den Aufbau Der Slaubenszuftimmung niCHE DOrgefühHr£.
%Jer Cenner IDIE aber alsbald zahlreichen Stelen DIip Unterfheidungs-
puntkte uNnND 12 Anfäge $ Jieuem heraustinden. MM mwichkigeren Auffaljungen
wervDden Derührt, eNfweder b  1er DDEL im Yrüheren MAuffaß üÜber Den natürlichen
Slauben.

QSSir wollen nicHt Die ganze (chmierige Srage n allen ibren Sinzelheiten
aufrollen, wobhl aber zu allen nfyQqQologifhen Y3Zurzeln DPeS Sliaubensattes
vDVrzZzuDdringen en (Es IDILD ficH uUunNS Damit Die wichtige Cinficht eröffnen,
Daß DasS QWerftänDdnis Des übernaftürlicdhen Slaubensaktes jeiner jeeli{chen
SGf£rukftur nach in eriter Qinie DD  z richtigen Sinblick in Den p{ychologifcdhen
AMurbau DPS natürlichen ehten Slaubens irgenD ein Zeugnis abbhängt,
un nicht DDN einem unzerlegbaren unDd unfontrollierbaren religiöjen Ur-
pbhänovomen; Daß aber anDderfeifs Die pfychologifcdhen Iurzeln Der religiöfen
Beziehungen Au einem unendlicdhen ejen, Das mMan glaub£, neben Die
Yurzeln Des Slaubens 99 eine Derfon überhauptf“” zu liegen Fommen.

Rannn inan al{o Den pf{ycdhologi{cdhen I8erDdegang uUuND Den Aufbau DPS ÜDer-
naftürlicdhen Slaubensaktes, allerdings uUunfer itefer Berückfichtigung {feiner gOff-
en YNerkmale UND jeines SGnadenchHaratkters, äOnLich erflären IDIE Den Slaut-
ben an menf{chliches Aeugnis? $Jas iit Die Srage. Sit Demnach 12 in unjerem
früheren Auffaßg entfmicelte Sheorie, UNfIer gewiffen nofmwmenDigen, finngemüßen
Umformungen, mi Den Dogmenjäßgen n  ber Den Slauben vereinbar UND Öft
He DIe COmwierigkeiten, welche Das VProblem DEr ergliederung Des Siaubens-
atfes (analysıs fidei) Veif SahrhunDderfen Den Eheologen vorhält

lichen Slau-(Sin ganz ausgeprägfes un wefentliches ereEmal DPe$S nNafür
ens im egen{a zZum IWilfen i{ Der Befflmmenbe @inf[uß DeS J$3illens auf
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Die 23etfianbesguftimmung> Diefe 23i[[en3[eiftung auch m OriftlichenSlauben unbedingt teit $Jie Slaubensquellen, Das ganze theologifche OCchriftfum inD jicH Darüber einig. er Augenblic aber, in Dem Der I$Sille bebherr-en eingreif£, Die YMotive, Die ihn bewegen, jeine SCinflüffe auf Den verfchie-Denen Otufen DPS erdens Der Slaubenszultimmung Bigfen nocH biele
gelöfte S$ragen.

Sine Seftftelung, 1IP DIr 1Im nafürlichen Slauben gemacht baben, £rilt£au ch ler S (&Ss anDdelt {ich nicht Ailensneigungen UnDd ZHillenseinflüffe,Die DD Dem nıa Des eigenflichen Slaubensaktes, 1 Anfchluß 1e DPeL-
nunffgemäße (ESrFenntfnis Der Slaubmwürdigkeit DeS Zeugen unND Der SatfacheDer Öffenbarung, auUenralls einfrefen. Gie gehören böchftens zum Sebiet DEr
Hedingungen. Sg hanDdel£t {ich eine BHewegung Des Ailens an Der Innern
C hmwelle DeS eigen£flichen Slaubensattes UnND innerhalb jeines urDaueS.(Ss it aber unmÖöglich, Diefen Slaubensatft verftehen, iDenn INanNn nichtDIeEr aurfeinanDder tolgenDde gell Otufen unfer|Heidet. 12 inD Dem
naftürlichen unDd übernafürlichen Er gemeinfam. $Sir baben zunüchtt Das ZSiffenum Die Slaubmwürdigkeit DPS guf unferrichtefen Zeugen UnND 12 ZatfacheDer Nitteilung. S  IC baben joDann Den Zilensentichluß, Den 282eg DesSlaubens, nich£ Den DPS ZSifens geben. Jer beginnt Dann eine Geelen-
bemwegung, 1e, eil DDM Zillen ‚innerlich Deeinfiußt Fein Ziffensatt ebriit uUnD AUM ZerDdegang Des Slaubensatfes wefentlich gebhörtf. Auf DieferDriffen ure enfitebht Der NeuUe Segenftand, Dem DIe Endzuftimmung giltleje Zuftimmung, Der eigentliche, vollenDdete Slaubensatkt, bilDdet Die bierfe
ure. Slur 12 G©eelenhaltung Der eriten ure er{ cheint als bloße Hedin-
gung, alle übrigen Geelenhaltungen, Deren zahlreiche finD mMuß INan als
FonftituierenDe Heftandteile Der leßgten Suftimmung en Dhne welche DiefeS©laubenszuftimmung nicht bloß unbegreiflich, jonDdern auch unmöglich Ur%Jas wir mel überfjebhen.

%)ie Urf UnND eij]e IDIie Die unferen Otufen ın Den rolgenden enthaltentinD Daben IDIr in Der eriten 3bhandlung erflärtf uUnDd iverDen fie glei noch-mals berühren.
YSSir iteben In unferer CrElärung, IDIE gejagt, Der CSchwelle Der >weifenÖtufe innerhalb Des iverdenDdDen Slaubensatftes. DDurch wwDerDden Die hier-ber gehörigen ASilensbewegungen veranlaßt? %Jas iit ie erite Haupffrage.m natürlichen Sliaubensatt it Dieje BHBewegung immer, mifftelbar DDeEeLr u

mittelbar, DD  3 Snbhalt Der Dezeugften ache abhängig.KHei einem übernafürlidhen ASorgang 79  märe ja Der Sall Dentbar, Daß Durchunmitffelbaren SESinfluß Der na Die Slaubmwmürdigkeit DPS Zeugenden UnND
Die STat{ächlichkeit Der Bezeugung 800 Zerdegang DPeS es nachdem Der
ISeg DeS AZiffens abge{chloffen UL, er einleuchten, als bei jenen rein
verftanDesmäüßigen vorbereitenden Meten DEer Sall IDAr Dann mwur  De Der $3ile
aus Diejem belichteten Sut NEeUeEe Yiotive Oöpfen (Ss tragt ficH aber Dochb Dieje Crhelung nofmwmenDigermweife unmiffelbar rfolat SJenn Die S©nade
hälf 12 gebahnten piycdhologifchen IWege ein, IDenNn jie eben{o jicher ZUum Aielrühren iDIE unDdermitffelfe Cingriffe DeS Snadenf{penders.

OD müfen IDIL Denn unferjuchen, IDIE 12 DEr Einfluß DPS geoffénßarfenYnbhalts auf Den NI3ilen Der @n_bsnftimmung DECMIAG, unDd äief er (Sin-
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Bei allen übernatürlichen Slaubensakten en IDIT, IDIie bei Den nufür[icf)n:fl‚
Den Srund angeben, weshalb man nicht mitf Dem möglichen eg Des ZSSifens
begnügt, jonDdern Den 2Weg DeS Slaubens befritft Sewijte Borunterfucdhungen
itellten Ja auf verftandesmüßigem AWege reit DaRß Der allwiffenDde uUND urchaus
glaubmwürDdige Dftf Den en{dhen einen Deitimmten Hnhalt geoffenbart hat
Dieler IVeg DeS Z2iNens Der zu eiNer Annabme DPS Hnbhalts als wahr, ivenn
auch niCHE als innerlich erfennbar, Yühren Eünnfe, IDICD nicht weifer verfolgt,
iDei Der MlenfO auf einem anDdern AWeg eine anDere uMrf UND einen höbheren
raD Der ©icherheit jeiner uftimmung Au erreichen %er VSert, Die
Wichtigkeit UND Die ©Owierigkeit Des Snhalts, verbunDden mit ginem eigen-
arfigen Vilicht unDd Zreuebemwußtjein gegen Den göffliqdhen Zeugen, wecen
Zufrauen ND Hinneigung zu jeiner Mutorität UND 21n perfönliches
VBerhältnis, Peine Bemwegung DPeS ilens ZUM offenbarenDden (Sot£, jeinem
Zeugnis unD Dejjen Snhalt Das, IDas Der en Im gewöhnlichen Soben als
echten Slauben NMeenfchen mebhrfach erfannt£ UunND geübt Dat, joll aur Sott
überfragen werbden. Diejer egeLl A3organg iit nofmvenDig, Damit Der S32r DE-
gand DPS Ccuben überhaupt Deginnen E  DNnNe.  „ Sr IDIE aur unjerem Sebiet
DDN Der S$nade unfter{tüßt. ber IDIE Daben Damit auch eginen eriten feeli{chen
Mntrieb gefunDden, Der Den en 34 Hemwmegung 1eßt. In Diejem un be-
ginn Der Aufrbau DeS eigentflichen Slaubensattes.

Misbald erhebt Die Srage, b auch bier Der Cinfluß dDes geoffenbarten
S\nhalts gleich einjeßt; o b bier IDIE ım natürlichen Slauben jeDde NSilens-
nNeigung innerhalb Des Slaubensatktes aus Diefjer Seiltung DPS 3n[)ß_[f5
erflären Läßt

Sg liegt gatr Fein Cun DL, in Der übernafürlichen Slaubenszuftimmung
DD  } Snhalt Der YUffenbarung abzufehen, iDenNn RS (elb{tredenD auch wahr Dleibt,
Daß Die Snade auch Diejen Beeinfluffungsprozeß FörDderf.

jeje Cinwirkung Des bezeugften Snhalts aur Den en verliert au in
DEr übernatürlichen Ördnung alsbald ibre Rütfelhaftigkeit, iDenn IDIE FolgenDes
mit Aufmerk{amkeit erwägen: Fe  1n einziger Dunke Des Dogmeninhalts i{
verbunDen, Losgelöft DDN Den anDdern. ZiSie in einem großen, einheitlichen Kunft-
werk hängt alles zufammen. Und 10 äß£ Fein f£üc DeS Slaubensinhalts
bezeichnen, Das ohne Beziehung iDare zUum gejamten götftlidhen Heilsplan HND
AUL übernatfürlichen Beitimmung Des en{chen zu Sott£t, als Der eriten Z8ahr-
beit UnDd bei jedem Öffenbarungsinhal£ it Diefe Heziehung eine beitimmte,
reitumgrenzfe, ipDenn auch ur Den men{cOlicdhen el hie UND Da er erfenn-
are. ur DUrch Diefe Heziehungen zu Spf£, zUmM Heilsplan unNDd ZUME Mlenfqhen,
Der zujtimmen ioll IrD eine Cinmwirkung aur Denen in geneigt zu machen,
begreiflich, 10 Daß ohHne Dieje QXeiftung Des Ynhalts eine p{ychologi
aßbare Jleigung DPS ilens überhauptf nicht (tat£finDden Eönnte, alto ım
Sklaubensatt {eeli{ch unertlärcbar bliebe.

Diefer innere Zufjammenhang aller Slaubenswabhrheiten unDd ihre Beziehung
auf Dpf£ gal£t Dem DL Ehomas DDON MHauin als 10 einleuchtenD, Daß Immer
aqusdrücklich lebhrte, Der Snbhalg er Slaubengartikel gehöre NUL inj{orfern
zU MM @Iagbem als fie ficH aur Dff beziehen unD Deren Durch fie auf Dft
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%er natürliche auben Et nach
hingevrdnet werDde. Solgerichtig Tehrt Daß Öotft al teAahr eit
jedem Slaubensakt, bei jedDem Jnbhalt Niaterial- UunDd Sormalobjektfei,
Segenftand unD SrunDd DPS Slaubens (S "T*heol 290 I’ 11. 1, Z De Ver
XIV S, 2) I$Sir werden \päter en wie reich Crgebnifjen Diefe
Auffafiung E,

Auch Yür Den übernat rlichen Slaubensatt gl  l£ reilich Dasf{elbe, IDAaS IDIE
tür Den nafürlichen erFanntf baben Der Cinfluß DeS Snbhalts i{t Zzun it 21in
beDdingtker; mir DD Der Snbhalt Der Uffenbarung Der Slaubenszuftimm uUuNng
noch nicht als Dbjektiv wahr zugegeben. ber Diefer Snbhale iCD DUrcH alle
jeine HZeziehungen ZUM Bezeugenden, zum en{chen DEr zultimmen f(oll enDlich
auch Durch l1e-1innern Relationen Der mifgeteilfen ZSahrheiten unfereinanDer,
allein i befrachtet, In jeinem vorer{t möglichen ©ein, Dem Neenfchen
nehbmbar, angemeljen, uUnND Das Oon neig Den en ZUL bereitwilligeren
CEntfgegennahme.

Sleich i Olu Daran erheb£t DIie S$rage, DD Der t£lichen Nitteilung
IDIE Der men{hlichen Die VDilicht wefentlich innemwohnt Die Öitfenbarung Au be-
rücjichtigen R8önntfeman DDCH Das theoreti{dhe Droblem wenigitens aufmwerfent,
Db bielleicht Tolgender Sall Denfbar ilt e1in en MDel  B eine ache
Die Soft geoirenbart bat leugnet nicht ibre aHrHei befaßt fiCH aber
mi£ ibr nı  DE DOJItID, eil jie Ur  n bn gatr Fe  1n Sntereffe hat $Sie Dem IMMer
fei Der QOriftliche Slaube Fennt Fein jolches neufrales Sebief Die Der
Suftimmung E in JeDer götftlicdhen OÖffenbarung innerlich enfhalten, oben el
IDr Snhalt Imiı£€ Dem ganzen Heilsplan zujammenhängt ©D er{cheint Denn jeDde
möögliche Q°öffliche Jllitteilung { unfjerer Ördnung als PINe abe Softtes Yür  AA
uns, mit Der IDILC rechnen baben Softes Öffenbarungen Fennen Fein Neu-s
fralesein Dem O©inne, Daß uns Yreigef{te bA4  IDvArE, ie PCü  A d Cjichtigen
DDer e unberücfichtigt en

Jeje itrömt£ aber aur DVppelten 220eg in DIe eeLle CSobald
Man aur rein vberitanDdesmäßigem eg Das VBerhältnis Des eniOhen zUu Df£f
H7D Die Eatfache Der Offenbarung in PINeLr beitimmten IHrt DerJICitteilung PU-
Taßft Dat, euchtet Die Dilicht nicHE einfach neufral zu bleiben, DDN jelbit I,
%XJamit i aber Peine Slaubenspflicht Im itrengiten O©jinne nach nicht ge»
geben, IDIE IHNan telfach i  :3  Nad  n annimmt€. Hene Dilichterfenn£nis bef{agt
undch{t NUL, Daß Der Mtenfch mc Der JCitteilung Sopffes AuUSeinANDer-
en muß, wenigitens auf Dem SRg DPS mitffelbaren ZSiffens. CSrit iDenn
Diejer ur)prünNgliche Vilichtwille aus Dem Snbhalt UnD Der QArt Des Zeugniffes
202 Yioftive 1Q ÖpfE uND 1D eine HöhHere ure DP$S Dilichtbemwußtfeins PUL
itiegen wiICD, beginn£ DEr 1D geneigt gemachte YiSille einen wejen  enCSin-
“Luß auf Die Hewegung Der eeLle zum Slauben auszuüben: Fommft als be-
itimmenDer S attor neben SegenftanDd (Bezeugung) unD %enken In Lütigkeit,
UnND Damit beginnt DEr eg ZUm eigen£lichen Slaubensatt.

%ie YMrbeit, Die Qeiftung DPS Snbalts DEr Öffenbarung iDiICc 11nNS$S noch
DDN eiINeELr anDdDern ©peite ber Plar.
m nafürlichen Slaubensatt erfanntfen IDIr Die bedeuffame OStelung gemifterSrundboffnungen DPs enfchen ohne DIe Der Siaube nicht möÖöglich ÜEBei (orafältiger Zergliederung DP$S QOriftlichen Slaubens bevbachten IWDILC
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'eDer Der in jeiit D . Jaulus einzuDdringen {uchHht en Die VBer-
bindungslinien auf, Die Der WBölterapoftel zipDij Hen Dem QOriftlichen Slauben
un Der Oriftlichen Hoffnung er %)ie Dgi  en 2Aege, Die Den Dbilo
{opbhen uUnDd Zheologen AUT üÜberaus (QOmwierigen ergliederung De$S Slaubens-
aftes (analysis fide1) rühren UunD in auf eiInNe Der zahlreichen noch 1090008 mif-
einanDder ringenDden UND einanDer wideripredhenDen Hypothefen Diefer er
legung unDd Auflöfung bringen, findet man be Daulus Faum angedeutet
1D einDdringlicher UND fructbarer Ur Die (SrFennfnis Der IYtatfur DeS Slaubens
finD jeine p{ychologifchen Crwägungen, Die Den 3Zufammenbang DDN Shlauben
unND Hoffnung qufdecen Yan Draucht NUr A1DEeI Haup  en zu Dentfen
m Kapitel DPeS NKömerbriefes 13) münfcht Der Anoftel Den Släubigen
%er Dpf£tf Der Hoffnung erfülle euch mı€ volktommener SreuDe UND Srieden

Im Slauben, Daß ir eINe reiche Sülle Der Dffnung genießetf in Der Ca DeS
Heiligen Seiftes”; UND Dann Die bekannte Gtelle i Hebräerbrief (11, 1) „Der
Slaube i{t Die Srundlage Der Dinge, Die IDIr eCYDIrTEN

%Jie natürlichen Srundhoffnungen, Die alls DPeS nafürlichen Slaubens-
affes, Dürren Dem übernafürlidhen Stiauben nicht treblen

Nienfchen, Die Sott uUnD Den Siauben erit en wollen, IiDeNnn 1i ern{£
arbeiten, DDL allem Die Sef{amtheit Der götflichen Jllitteilungen unDd ÜSpr=
heißungen überfhauen 05Sag Dauptfä  icH ihre innere Seilnahme pf IDAS
Yür e augsnehmenDde Hedeufung UND anziehbenDden Y$Serf bat Das {inD Die u
jammenbänge Öffenbarungen uUnD AWBerbheißungen mit Dem Oinne DPeS
Qganzen Xebens, mi ibren fieriten Abhnungen un Crtennf£niffen, mit gemwifjen
Srundftrebungen un Srundhoffnungen Der ©Geele Hıier en IDIE alfo be-
Üel Die eriten HBeziehungen Des Hnhalts Der göfflichen Hititteilungen AUmM
enf{chen G©ie finD 12 Den ISSilen in eriter Sinie geneigt machen, Das
Zeugnis Softes willig anzunehmen.

Sewifje naftürliche Srundhoffnungen HinD Der MHusDdruck Uunjeres ejens,
glei  am Das Antlig unjerer Geele Ues er)hiene >WeckLDS, unvdernüntftfig,
finnLos, ivenn Diefe Urbeitrebungen nicht ertru  ar ivaren. le Dgi  en
3ufammenhänge {ogar beginnen Au {QOmanken, IiDeNnNn Diefe inneriten eDiß-
beifen, Daß Das nofmenDig Sritrebte auch mwirklich erreichbar ÜL, £rügerifch OL
{Qeinen. Und aQuUS Diefer Srfennftfnis erhebt {iCH joDann JeNnNe 3uberficht, Die
IDIE als Srundhoffnung bezeichnet baben ber viele DDN Diefen underäußer-
lichen Crwartungen Eönnen IDILr uUnNs {elb{t nICHE geben, unDd 1D fommen IDIC
nNofmwenDIg ZUTE (SrEennfnis außer 1117$ liegenDder KXrüfte, Durch Deren IDIE
Den ©inn unDd wec unjeres Dajfeins erreichen

Diefer 2Beg AUL Soffeserfennfnis Ut ] befannt£.
m Driftlichen Qeben fommen noch Softfes Ierheißungen binzıt, 1e IDITC

mif£ Der Qriftlichen Hoffnung ergreifen en Jeje übernatürliche UDEr
ficht jeß£ nafürlich Den Slauben ASerheißenDden UNnND jein er
prechen DDLAUS Sn Diefem Oinne iit Der Slaube „DIE Srundlage Der PL»
Hoitten Dinge“.

NYSenn IWDIE aber Den Slaubensatt D19C00L001 errahrungsgemäß Unfer-
en finDden IDIE DOcCH in gewilen ©Hidht Hoffnungen, 12 bn er{t
ermöglicdhen $Jie in Der Slaubensmitteilung enthaltenen Berheißungen Ge»
Dören In eriter Sinie m Snhalt DDN e  en Cinfluß aur Die aub-
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würdigkeit DesS ZeugenDden unNDd aur Die Zuftimmung DeS Mienfchen eben ıQe-
prochen IDULCDE.

eg)e götfftlichen ASerheißungen {elbi{t enthüden uUnNsS oirfenbar erit rech£ Sottes
WMerhältnis Au 08085 en{chen feine unenDliche üfe uUnND Sliebe m eriten
Augenblick Da eine götffliche Werheißung Den en{chen ber br£f entfi{tebht als-
balDd quch DDOLK Der Zuftimmung, Die jie als wahr binnimmt ein (D grüßeres
erlangen, Daß tie abr je  In MDge unDd Dem Ausfhauenden zufeil IDerDe Je
großarfiger lie i{t € vollkommener jie DIie Srundhbofnungen DPS en{chen

erfüllen DEr|PrICHE Je InnIger UnDd mwejenflicher jie mi Dem übrigen Snbhalte
D  L3  p}

Der Öffenbarung Soffes in Zufammenbang %)Jas allein (qQon acht Den
$Silen bereitwillig, Die Zuftimmung herbeizurühren lele Jleigung i{t
Die nach p{ychologi{cdhen Sefjeßgen Den en{chen Drüngt Die göttlichen Ier
beißungen geNAaUeEL erforfchen 10 fiefer in Das egjen Des VBerheißen-
Den einzudringen, UunND DUrcHh erglei mi€£ Den einwohnenDden (eelifchen
Otrebungen unDd mi£ oben erwähnten Srundhoffnungen Den I$Seprt Der
ASerheißungen ® mej{ljen Don Diejer wachtenden (Srfennfnis na  br£ fich DIEe
Zudverfichtlichkeit Hofrens Das Dem Slauben vorangeht emi Der

w Slaube - Dft als aD]OoLULE aHrDel verbüragt uns erit Die udverläffig-
Feit jeiner ASerfprecdhungen %)ie Ia aber, mIi£ Der IDILE nach Diefjer Aahr
beit itreben, hängt DIDODLDO ganz wefjentlich DDN Dem un ab Daß

N Die ASerheißungen abr fein mögen. Und Das auUuS Dem un aufiteigenDde
IYSertfrauen f 10 OrÖßBET, ]IC fierer IDIr Sottes {pendenwollende Siebe DUrch-
{hauen Jeje ur  au aber f Au Seil eiInNe ıu jJenes eriten Hoffens

12 großen C© Gwierigkeiten, Denen inan begegnef, iDenn Ungläubige $
üÜberzeugen, mweifelnde $ bereitigen inD liegen geraDde auf Dem Selde DPS
Slaubensinhalts Yltan Löft Dn DDN Der Slilaubensauforität Sottes Au ar
ab während DD glei Das erite (SLement Der göftlichen Hutforität Soffes
1CerES ijjen Den Hnhalt DesS Zeugniffes, auf Diejen Snbalt Dinmweift
Diefer %}  nhalt iit niemals gleichgültig DDeELr bedeufungslos beleuchtet itärfer
als icgenD PfIDAS anDderes Das ASerhältnis DeS ZeugenDden ZUum enf{chen DEr
glauben toll 12 CErrahrung Lehrt Denn au ch, Daß Inı Den Snhalt Den
2Weg zum Shlauben iqQnelliten unD volltommeniften ebnet

KBei RAindern it Diefe CEinficht in Den Snbhalt nicht weniger relafip als iht
ASerftänDnis TÜr Die SlaubmwürDdigkeit DeS Zeugen unD DIe STatfache Der UÖffen-
Darung. Isenn INan aufrichfig iit uUunND jeine Untfennf£fnis DeS Slaubensvor-
ganges Der ©Seele DPeS Aindes eingefteht IDIE IHNaAN auf Das Seheimnis
Der Snadenwirkung unD DPS Sinfluffes Des eingegofjenen Slaubens, nNDCH
ebr als bei rwachfenen, zurücziehen

urch jeine Öffenbarungen IDI Dff Dem en{chen SrEenntnifte DECMI£-
teln, 12 einen ganz allgemeinen Yiserf haben als Crgänzung Des menf{chlichen
Zifens, als Bervoltlommnung DeS men{Olichen Otrebens, unD Die rür DIe
übernafürliche Ördnung unumgüänglich nofmenDig inD Diefer Snhalt i{t
alfo DIE Haupffache %er S$Slaube S Dieflen Snhalt i{t Demnach auch Tür
Den Nlenfchen Das Zefentliche Sr e jein Hntereffe in eriter Sdinie Aur
Anerfennung Diefjes Snbhalts als wahren gelangt inman reilich NUr DUurch
1e geiftigen, bernatürlichen Nittel welche ibrer Sej{amtbheit als Slaube
bezeichnet wwverDden Ytan Darf aber DOCH Diefe Nittel nicht ca rein



{ en Ft feinem feé[if:f;en MAufbau 987fich Losgel8it dom Inhalt, befrachten: man Darf ibren Zufammenhang mit
Dem Snbalt auch iIm Slaubensatt (elbft niemals überfehen. %)ie ZSahrheit
DeS Hnbalts IDIC Dem enfchen allerdings NUr Durch Den Slaubensattf gemwiß,
aber DIe innere ©SHhönheit, Süte, Der innere Aahrheitsausmweis Diefes Ynbhalts
Dbeginnen augenblicklich Aufbau Der Slaubenszuftimmung zu arbeifen, 10
bald Der bezeugte Snbhalt zum eriten S  al Den enf{chen berantfrif£, iCH£
irgenD ein abf{traktes, Slauben heifhenDes Zeugnis Soffes bemwegt Den Yen-
(hen {onDdern Das Zeugnis TÜr einen beitimmten, wertvollen Snbhalt

©o f{ehen IDILE Denn, IDIE innerhalb DPeS enfitehenDden Slaubengsaktes eine
Arbeit DeS ASeritanDes uUnD DPS illens geleiftet DiILD, De unfer ISoraus-
Jeßung Der Durch Das en gewionnNeNeEN Crtenntniffe, aber HNUL als einer
nofmenDdigen WBorbedingung, ginen itreng umgrenzfen SegenftanDd ur Die enND-
iche Zuftimmung Diejen Segenftand müfßfen IDILr Jeß£ in Jeinem
gjen unND jeiner Entitehung näher beitimmen.
Ya IDITE ım nafürlichen Slaubensatt bevbachtet haben, en IDILE DDLCAUS,

{omweif bier Fein Srund vorliegt, Den übernatürlichen Slauben anDers U be-
urfeilen. %)ie 2SircEjamfei Der SnaDde Mag überall zeigen, nicht bloß Im
phofilhen ©QOein Der |Ete, )onDern aquch in ibrem morali{dqden Sehalt UnND Sep-
wiCcHhEt, alto Im Flareren UnD fiereren Durdhichauen Der gegebenen Segenftände,
in einem williger unDd OHneler geneigfen en SJie S$naDde erfeßt un Durch-
bricht aber DIie p{yQqDologif{cdhen ABorgänge nicht ©D bleibt Denn alles in Sel-
fung, IDAS IDIE 1m naftürlichen Slaubensatft feitgefte baben Die Durchf{chan
unND Zergliederung Ddes bezeugten SYnhalts un Der Bezeugungsart, Deren Sr
gebnis Das nofmenDige Zufammenfallen DPeS unmitfelbaren Slaubensgegen-
itanDdes mitf Dem Slaubensgrungd In Der Slaubenszuftimmung gewejen it: DDr
allem aber jener wichtige p{ychologifche 45organg, ca Dejjen Die {feelitchen
SErgebnifje aller Den eigenflidhen Slaubensatf aufbauenDden Geelenbewegungen
in Den folgenDden Etfen als einfache SCinheit enthalten jinD u  e%Jie CSinwüänDde, 1e fich aur einen irfelfchluß beziehen, wDerDden hier In DPer-
felben ZIseifje gelö{ft IDIE innerhalb DPeS natürlichen Slaubensatfes. YCur D  le 33

Satfache Der Öffenbarung bedart einer eigenen HZehandlung, Die IDIL TÜr Den
auffiparen.

%Jer Prozeß Diejer Aufbellung DPS Yltaterial- UnND Sormalobjetts als Segen-
itanDes Der Slaubenszuftimmung i{t nach Den vorhergehenDden Unterfuchungen
10 Denken: urch (orgfältige Durcdhforfchung Betracdhtung UND ergliede-
LUNGdg Diejes Durch as  en gelieferten Otoffes nämlich Der glaubwürdigen
göfflidhen Neitteilung eINPS beitimmten Anhalts, riteht DDLE Dem el all-
mäblich nach zahlreichen, oben gef{childertfen MeEten DeS Crfennens UND eiNeS
olleng, Das bereitfs mwefentlich Den er]ian beeinflußt (alfo Dereifs INNer-
Halb DEr Slaubensgenefis), Df£ als iDeit ber Der arhei UND Sez
wißheif Des urfprünglicdhen ifjens itehenDer SegenitanD. $Jas IDICD erreicht
QDurch Analyfe aller Heziehungen wifchen eugen, Zeugnis, Mrf Der Be-
ZeUGUNG, Snhalt teje HZeziehungen finD Dbjektiv Da, wurden aber In Den
IEfen DeS MSijjens NUL ‚ebr unvdvolltommen erFanntf. ©D DICD Denn bier INNer-
halb Des enfitehenDen Slaubengsattes eine nNeue Sreennfnis Der Fonfreten
Zeugnisabgabe Im bezeugenDden OSott° (Es irD Das 3eugnis in
feinem b{oluf g[dußmürbigen aftuellen Gein (alfo als Zeugnis rür eginen
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beitimmtfen Sunß alt) aus jeinem ejen 'aus ‚q li
einerDemütfigen Sefinnungaus Der genauen Analyfe einer gegebenen
Lung erFenne. In einem beitimmten Dunke Diejer Zergliederung, Diefer
wachjenden (Srlenn£nis, Diejer immer zunehmenDden 38ilensneigung, Bann DEr
„Segenftand” 10 zubereitet jein, Daß Der en 5 Diejem erfannten, abjolutf
zubverläffigen 2Yefen Sottes, injorern einen befitimmten Snbhalt tatfächlich
ofrenbart, PInN unbedingtes ISerfrauen gewinnt£.

%Jer legte Auftimmungsatt it Dann jedenfalls fein 3ijfensatt, IDel Der
ISS ille wmejenhaft eingreitf£. Sr i{t ein Slaubensakft, mweil fein unmitfelbarer
SegenftanD, Die erite aOrheif, als allein unDd abf{olut maßgebenD für Die
Zuftimmung U geoffenbarten Snhalt ND Damit auch Diejer Snhalt mitfftel-
Dar, aber mi Derjelben Semwißheit bejabht IDICr  D. Q6Sir baben Diejen ZSorgang
im nafürlichen Sliaubensatt bereits erwiefen UND begrünDef.

elcher SegenfitanDd i{t al{o Dem el ZUt Endzuitimmung tat{ächlich Gge»
geben 7 Bei jedem SInbhalt bei jedem Slaubensia iit Der unmitftfelbare Slau-
bensgegenftanD, Das HIiltaterialobijekt, Dff, In)orern mi€£ Der feinem egjen
entf{preQenDen Mutforität einen beitimmten Snbhalt tat{ächlich mitffeil£: auch Der
geoffenbarte Snhalt U Jitaterialobjekt, aber NUL ein mitfftfelbares, 2inzIg
UnND alkein in {einer 2b6bhängigkeit DD  z tat{ächlich zeugenDden Sott

ÖSot£, mIi€ allen Diejen Sigen{haften PINPS unbedingt glaubmwmürDdig affuell
mitfteilenDdDen ejens, i{t bei Diejem Berbhalten IDeDer als (Ertenntnisgegen-
tanD noch als (Srtenn£nisgrund eine Iu Des 28ifens. %Jas ifnen bat
NUuULr Den £olf geliefertf. Y$Sir Dürfen aber nicht ohne weitere Unterfuchung
behaupfen, DAß Diejer SegenftanDd a\ b£ IDICD.

Slaube einen beitimmten, gevoffenbarfen Hnhalt Den all-
gemeinen, allumfajjenDden Heilswiken Ootftes, 10 iit Diejer Snbhalt SegenitanD
DPS göttlichen Slaubens, IDILrD mit unbedingter ©icherbheit allein auf
Das Zeugnis DeS b{olufautforifafip 1n tat{äcmHLich offenbarendenSottes, bejabhtf.

Diefer Snbhalt i{t aber niemals unmifftelbarer, DNDern iImmer mitftelbarer
SegenftanDd Des Slaubens. %Jenn DDLE ibm (wefenbaft, nicht zeitlich) muß i
jenen Srund, 1e Mutorifät Des tat{ächlich offenbarenDden Sottes, mit Der-
felben Gicherheit bejahen Das ift nNnu DaDurch mÖöglich, Daß Diejes
S oprmalobjett, Der Srungd Der mitfftfelbaren Auftimmung Au Hunhalt AU»
gleich unmitfelbares JIltaterialobjekt iit UunND rür fich felb{t Das Sormalobjetkt
Darftell£. bejabhe alfo Den nbhalt IDel UnND in{orern icH Dftf als Döchite
Iutforität Diejem beitimmten LE Der Öfrenbarung bejahe. „ Dem ein-
en QlEt Der Slaubenszuftimmung {inD al1o Drei (Slemente U unfer{cheiden:
Der Shlaube Den ImIiIE€ voller Mutoritat taf{äüchlLich offenbarenDden Df£tf (NMla-
ferial- unD Ssormalobjekt zugleich); DEr Slaube Den Snbhalt Der Uffen-
barung, wobei Der Anhalt HNUuL JiCaterialobjekt UunND erite MNlaterialobjekt
rür Die Auftimmung zUum Hnhalt Das S ormalobjekt t; enDlich Die alles
umfajjenDde Cndzuitimmung Diejer ganzen üfe in einem einfachen
uHE£:; Das i{t IiDaS man eigentlichften Oinne Slauben nNeNNF£.
— Hier lLiegt DRer UrgrunDd Der meijten MNCißverftänDdnifje.

Ylimmt INn Den Leßtfen ZAollbegriftf DPsS Slaubens, 10 Fann INan ZIDAL jagen,
Daß Der Snhalt Der Öiffenbarung im Stlaubensa geglaubtf wicD, eil ich
Damitt Den ganzen D)68: mit CSinfhHluß DEr eriten als S ormalobjekt

A
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unDd als unmitfelbaren Gegenftand meine. Dagegen Fann (89 nicht Dem-
jelben inne jagen, Daß iCH 12utorität Des tat{ächlich DirtenbarenDden Sopffes
glaube, IDel ich bier innerhalb Des einfacdhen untfeilbaren Slaubensattes
miffels eINeEr Berftandesunterfcheidung (distinetio rationis) 12 Bejahung Des
$ ormalobietts, Das zugleich ND allein i tfelb Le JIitaterialobiett E,
DDN Der Nitbejahung DeS Snbhalts frenne. Eroßdem fann UND muß IHNaN agen,
DaB.i Der legten Slaubenszuftimmung Die Bejahung Der Auforifät mifeinge-
QOlLofjen f UnND Daß Diefe (Qhon LEIN DI9C0LDOI mit Derfelben ab{oluf
bedingten Semwmißheit geglaub£ IiCD Die Der Snbhalt Denn, genDMmMeNn,
muß INan umgeFebhrt jagen, Der Snbhalt DerDe mitf Derfelben Sewißheit ge>» +{glaub£ IDIE DEr Srund weil Diejer einer Cinheit zugleich erites unD

if 8i HNilaterialobjekt iit
I$Sir Daben unjerer eriten Abbhandlung aur SrunDd Dre  1 Bedeufkfungen

DeS Slaubens, nadgewiefen, Daß Das ilemma, Die HMHuforität (Sottfes IDerDe
Slaubensatt enfmweDder geglaub£ DDEer gemwußt i %)ie S öfung gil£
gleicher ZYeife Ur Den übernatürlichen Stiauben
ber DIie Dornige S$rage nach Der Satfache Der Öffenbarung ?
DBergegenwärfigen IDIE uUuns alles, IDaAS Darüber Der vorhergehenden H b=

Dandlung ge{agt WurCDe %)ie s srage au Darauf Dinaus ob un IDI?
INan Diefe Satfache miteinbeziehen Pann Den Dgültfigen SegenitanDd
Dem, als unmitfelbarem Niaterial- unD Sormalobjekt ugleich 12 Leßte
Slaubenszuitimmung gil£

QSSir hbaben Diejen Segenitand oben umjchrieben als DIe einen beitimmten
Snhalt fat{ächlich bezeugenDe erite aHrCDel Bepi Der Aergliederung DPS
nafürlichen Slaubensattes en IDITE auch iDIE, Ssall ivenigitens Die
JiCitteilung als STatffache (D Den SlaubensgegenftanDd aufgenommen wDerDen
Fann, Daß fte DD  =} Zifen Losgelöft IDICD ND Das ifjen bLoß als ISorauss
1eßUnNGg Denüßtf; In Dem Sal nämlich, Daß Der EmprfangenDde DIie J}iCitteilung
unmittelbar wahrnimmt. Hei einer Öffenbarung Sopftfes iit DIe Söfung Jogar
LeicHter als DDr£ SJenn IDenNnNn {89 (Sopftes JICitteilung unmittelbar, außerlich
DDEer innerlich, wahrnehme, IDerCDe {09) Unfer A3orausf{eßung Diefes „ZB3ifjens“
mif unjerer oben Durchgerührten ergliederung unDd Ur  au DPS
Öffenbarungsaktes, aus Dem eiDONNENEN ISerfrauen Deraus, alio allerdings
Unfer Dem Cinfluß Des ilens, Den Jititteilungsatt als eiINe ticHh 1elb{t aufD-
rifafip DezeugenDe AÄußerung Der eriten aDrHyel rallen UND tjie 10
Sej{amtgegenftand einbeziehen. Stur Dar! INan nicht Die Satfache Der Öffen-
Darung TÜr {icH allein befrachten UnD jie mitfftelbaren Snbalt DeS
Sliaubens machen.

are aber Sofftes HBezeugung 10 en Daß bre Tatfächlichkeit nu
aus $)ofumentfen Au er{Oließen ivare,  L 10 Fönntfe jie, iDIiE unmiffelbar ein-
leuchtet, nicht mitf götftlidhem Slauben erraßt wervden, lie Fönnte NUr als NDf-
wenDige Bedingung Den aubensa itügen

YSenn aber, IDIie tat{ächLlich Im DOriftlichen Shlauben Der Sal i{t DIe
Zirkungen Diefjer götfftlichen HBezeugung vortbeitehen UND Dem Menfchen
Der IC enfgegenfrefen, anDertf fich DIe Cachlage volftommen.

Jeje {icH jelb{t als göffliche atfache bezeugenDe IC ijt gleichtam 1e
VBergegenwärtigung DEer gewejen göfflichen Neitteilung, UND 10 er} Heinf£

Stimmen Der Deit. 109



%er übernatürliche ube fein elifch ufb

auch Diefe als unmitfelbar wahrgenommen.erBorgang fDamit auf Dden
eriten Sal zurücgeführ£.

Suchen IDIE mit PiINPS Heifpiels Dieje (cOmierige Srage noch weitfer
zu Flären.

ISenn IIC ein en bezeugt, Daß mich Liebt unDd iCH auf DiefeBe-
ZeUGUNG bin jeine Qipbe glauben Fann unND u Slauben neige, (D DECMAOd
i Durch Zergliederung Diejes QlEfes Der JiCitteilung, aur Srund HND Durch
CEinfluß in INITL erzeugfen voltommenen ASerfrauens, aus allen He
ziehungen Deraus, 1ie zwijchen Dem AZeugen, {einer Sefinnung, Der IIrf unDd
Dem nhalt {feiner Bezeugung beitehen, Die ipbe als at{äcdlich m 1 £-
gefeiltfe CO 10 zu bejahben, Daß DIe urf/prüngliche (SrEennfnis Der YLit-
feilung Dabei NUL eine Borausfegung bildeft. %Jas Üt, iDIiEe IMIt i Deintf, eine
piycdhologifche Tatfache Mag jie LEIN Logi{ch noch 10 wer $ Deufen je  InY 6Senn (3 Hun Dieje JICitteilung nicht unmiftelbar wahrnehme, wohl aber ibre
ZSirEungen, DIe lie als eficher£ erweijen, Diretfft rfahre UnND erfenne, 11£ Diejer
ziweife Sall aur Den eriten Zurücgerührf.

%)Jie Chmwmierigkeit rührf HUL Daber, Daß Man Die Satfache Der Öffen-
barung LEeIN tormell unDd LEIN ge} Dl befrachtef. %Jie Zatfache Der S)Lit»
feilung befagt aber nicht einracH „Sot bat ge{procHen P IonDern Dff bat4  e 1e$ DDeELr ge\prochen O©ie i{t nicht bloß ein einmaliges DELHANGENES
hiftorij{dhes Creignis jie i{t ebento DIie DEr Snbhale MHusdruck einer güfigen
götftliqdhen Sefinnung. ©ie bat wetentlich en Cbharatter. iffels Diefer
en erimale Fann INan 12 Satfache i Den eigenftlichen.aubensa
einbeziehen.

%ie ge{hichtliche (Srtenntfnis Der Satfache Der Öffenbarung eriltiert Im
Augenblict Der leßten Zuftimmung nicht als F£ i mir, {onDdern als ASSifjens-
ergebnis. Diefes ZifNensergebnis IDICrD NUun, IDIE erwähnt, verarbeitet;
Man entDdecft ibm wertvole Heziehungen unD £hifche Ntomente, UunDd 10
er{ chHeinf aUmaDQlı ein SegenftanDd als gegeben aus Dem ganzen Otoffr Den
Das en bof unDd a11sS Dem vollen Cbharatter Der eugenausfage, ihbrer
Seftalt uUnND ibrem Snhalt nach, berausgewachtfen. Zefentliche Leilftücke in
Diejem Segenftand inD auf Den Cinfluß DeS voll DerfrauenDen ilLens
zurüczuführen UND Deiden Damit aus Dem Sebiet DPeS 28 if{fens als Der
SegenitanDd anderfeifs er{t innerhalb DeS 2 erdegangs DeS INNELN

Aufbaues DPS Slaubensaktes, HND 10 Ffann Man DDN ibm noch nicht£ jagen,
Daß mf Slaubensgewißheit bejabht IDIC %)Jas ge  1e erit be Der Sla
benszuftimmung, unND au ch D  Jer iit Dder Ausdruck unmitffelbare Segen-
an iDEerDe 0 f, (1 mißverftänDdlich, meiden.

Diefer Durch Die Hon DI£ ge  iLDerfe ur  au DPS eugnisakftes
feiner Bollwefenheit DEer CEndzuftimmung DPS ASerftanDdes vorgehaltene Segen-
itanD nämlich Die Deitimmten Snbalt fat{ächlich offenbarenDe er
aHrtHel als unmitfelbares Ytaterial- unD S ormalobjekt in unfrennbarer
Cinheit enthält IDIEe INan 1e In i Die Tatfacdhe DEr OÖffenbarung, aber
nicht als Iiffenseinficht— Ddenn Das i{t bei unjerem Aufbau DPS GegenftanDdes
DYD vologi überhaupt unDdentbar mobhlL aber als ASprausfeßung, DIie
aur en berubhtf. er SegenftanDd Der Öffenbarungstatfache als ifen E
aber, IDIP IDIE en bei eifem nicht Der Gegenfitan Dder Uffenbarungstatfache
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als Slaubenselement. Somit Eann auch bier von einem SZirfelfhluß FeineKede fe  In
f Nach Dem bisherigen (Sinblick In Die Entwickkung Des Slaubensattes Bann

auch DIe unbeDdin
iDerDen. gte SeftigFei£ Der Zuftimmung in ihrer Cigenart begriffen

Die Srage DEr Slaubensgewißbheit iIm übernatürlichen IFF i{t zUum Feil PINe?
Dogmati{dhe, zUum Speil eine p{yQokogifche Sn Diejem zweifen Bereich reicht
Die Ur Den nafürlichen IEF geltenDde (Erklärung aus. %Jenn auch 1 nafürlicdhen

'IFE erfaß£ Die (Endzuftimmung Den SegenftanDd mitf eiINer anDdern IUrt UND mi£
einem Öberen rab DDN Sewißheit, als Das ifjen rzeugt; allerdings
nicht jedes mögliche ZBifen, mwohl aber Das ein|chlägige iffen in Die Ioraus-
jeßungen DesS befreitenDen Slaubensatftes.
eje Gewißheit 180 {omwobhl Durch Den Cinfluß DeS Silens als Durch

Den SegenfitanD, pie PU nach unjern MHusführungen Im AerDegang DesS Slau-
bensakfes zubereitet IDIC  D, erZEeUgE. G©ie enfipricht alfo in ibrer CO DemISerfrauen Des MNienfchen zum unmitfftfelbaren Segenitand Der Cndzultimmung.
%Jie Hejahung als Safagen fann nicht grüßer DDELE geringer jein, wmobhl aber
Das Sefthalten SGegenitand Der Hejahung. Diefes Sef{thalten iIt ache Des
3ilens als DE affiven ca injorern e Die Zuftimmung DeS ASerftanDes

Den Segenftand te{£fbinDetf.
Mle Dieje p{yQologi{cdhen Erwägungen gelten auch Tür Den üÜbernatürlicdhen

Siaubensatt. Itur Ffann unDd mMuß Die $SnaDde Dem NVNertkrauen UnND Damit IM-
Direkt Der Zuftimmung eine sSeftigEeit ber alles geben. Doaß jie fuf, ift
Dogmati{jch er IDIE lie fuf, mwijen IDILr nicht ND Eönnen MIr nicht wifjen
eDi en£f|pricht 4  n  Im U  bernatürlichen I(Ef 1D iDie Im natürlichen DIie 140)
Der Sewißheit Der to Der Iutorität DesS eugen; aber undächft DVCH Der HAKE:  e  €

Pan Yutforität: Denn als ‚av) v * ‚«W} Lein objektive, Pann fie Peine
VWirkung ausüben. leje Autforifüt nı  DE als igen{Daft jonDdern als lebenDdige,WutoritaätenDerfion als unmitftelbarer Segenftand un zugleich $ ormal-
objekt Orund) Der Zuftimmung, wiIcD, IDIE DIr en nicht Durch einen Zifjens-
DDFrGANdg erfkannt. S  1E Fönnen aber auls ihr allein unmöglich 12 AB $
gehenDe ©icherheift DEr Zuftimmung ableifen. Denn wenn au ch richtig
E, Yagen, MDr Derfrauen auf DIe Dbjekfive, unendliche utforifät $Sotfftfes unD
itimmen iDr U, iDare  hAL DOCH unrichtig, zu Yagen, Diefe unenDdliche Dbjektive
Autforifät eri}tiert uUnND irttf in unjerem Hemwußtfein. YCit anDdern ISorfen:
%)Jie objektive, In beitehenDde Autforifät Des AZeugen erktlärt nichts,weDder Im naftürlichen noch Im übernafürlichen Slaubensakt, 285 ohl aber Fann
Die Snade DUrcH Dire?fe CEinwirkung auf Den S3illen UnND inDirekte aur den
ASerfitanDd und Den CEndgegenftand Der ©OHlußzuftimmung Diejer PINe SeftigFeitgeben, Die größer iIt als eDde natürliche UunD in ibrem 92018)  en 21n vol!-
Fommen anDers gearfef ur
weDer aurfgehoben noch geänDerf.

Q werbden aber Die piyDHologif! t£)en“ ‘Drvséfie
Sine weitfere Überlegung IDIE uns Das Droblem noch Flären.
are  L Der en in einem rein nafürlicen AZuftanDd ge  en worDden, In

SLALU naturae I9  9 IDIie Die Eheologen fichH ausdrücken, 10 IDAre DocCH 12
Htöglichkeit vorhanDden, Daß 1Dm D£ff eine einzelne Tatfache oirfenDbarfe, Der
Diefer en teine Slaubenszuftimmung Im itrengen ®inne geben Eönnte uNnND
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geben IDUr  De. IC baben gar Feinen Srund anzunehmen, Daß eiIneAA  ber-
natürliche Snadenbhilfe TÜr Diefen VBorgang nöfig  L4 mware.  LAl Und iDenNn IDIE DDCAUS-
jeßen, iDIE IDILC fun müffen, Daß Sottes Zeugnis Flar Üt, Die Satf-
Yache un Die SlaubmüicDigkeit beurkunDden, Eönntfe ficH Der aubDens-
DDCrgANg aur rein nafürlichem, P1I900109 raßbarem 228eg entwiceln, aDnlich
iDIie bei men{Olichen Zeugnis.

%)ie Sewißbheit Der Zuftimmung iDare  A Dann bier, nach unfern Darlegungen,
nicht bloß größer als 1e Der Zifensvorausfeßungen, jonDdern auch Ogrößer
als bei jedDem Zeugnis eines endlichen efens; Denn DIie Zuftimmungsgröße
in INIEL enf{pricht Der DDN IET erFanntfen Autforifätsgröße Des Zeugen unD
BINEeM Durch Die Derion DPS Zeugen, DPN Snbhalt UND Die Urf Des Zeugniffes
genäbhrfen ISerfrauen ZUM YitfteilenDden. ber wohlgemert£, Diefer Cinfluß
DeS eugen gehört nNofmenDig, iDIiEe IDILr bewiejen haben, zUM p{yQologifcdhen
DHefunDd DPS Qttes

%Jas erite Slement ÜIie Auforitfätsg DBE in ibrem SCinfluß auf DIie Semwiß
heitfsgröße, iDarEe,  L A n j i ‚av  ‚a  aW) 6P£, beiden Sallen Diefjelbe.

%Jas ziveite Slement, Üas ISerfrauen, DIe > uverficht DeS ilens, i{
übernatürlichen £t, weil DUr DIie SnaDde DeeinfLuße£, ganz anDers gearfef
unDd unverhältnismäßig größer als i M Dypotfbeftiidhen naftürlichen.

Ns3pil aber, Driffens, in beiden IEtfen DIp auforifafibe Derfion faffd O Lich
Den befreffenDden Slaubensatt einge{Oloffen ift UND m€ Der enf{predenDden

Slaubensgewißbheit bejabt MItD, i{t Die ir geltenDde Zuftimmung DeS ü  L4  bDber-
natürlichen Slaubensattes innerlich un wefentlich volkommen ver{chieden
DDN DEr Zuftimmung DeS naftürlichen IBepS %)ie Zuftimmung ZzUuUr Hutforitäfs-
größe eriftiert al{o überhbauptf nich£ rür { 1D allein 10 eriltierf NUL
innerhalb DPeS ganzen Slaubengsaffes eshalb Fann InNan auch nicht DDN Den
Iirkungen iprechen, D  1e jle Losgelöft DD  Z Sanzen bat
C beitätigt Denn Diefer bupotheti{che Sall unjere SZbheorie
YHus allen Diejen Sr£Elärungen un Deufungen zulammen ergib£f DieA A  n  i S öfung DDN acht Der 1Q mwierigiten Drobleme 900 Shiaubensatt

%Jer unbedingt wifjenDe, glaubmwmürdige uUnDd Slauben hbeifchenDe Softt
15

Dpf£f als Autorifät) iit au ch als faf}ächlich ojrtenbarenDder Den e1genf-
Li Shlaubensatt einbezogen

yn 1e (SrFennfnis Diefer Hutorifät als Sormalobjekt Der Zuftimmung DiICD
nicht als Dem iffen ge  [3 9) IDeNN auDas Zifen DIe Slaubmwürdig-
Feit DeS Zeugen vorausgef{eß£t iwDerDden leje S©laubwürDdigkeitsgrünDde finD
Pepiner 2Yeite auch nicht Durch Sinwirkung Der Snade SeilgrünDde DPS
götfflidhen StLaubens.

Snhalf Der Öffenbarung UND WMutorität Des offenbarenDden Sopttes wDerden
mit Derjelben unbedingten Slaubensgemwißbheit bejabht.

Troßdem 301800 jeDder » irfe 10000 jeDer PFrOCCSSUS infinıtum DPL-
mieDden

Ille ©chwierigFfeiten Die Iilensfreibeit Die vielleicdht Dann
UnDd NUL Dann enfitehen Eönnten wWenn Der Snhalt Der Öffenbarung als
miftffelbarer Segenftand DPeS aubens aur Srund Der IHuforität S$opttes
als bloßem Sormalobjekt (nicht£ zugleich unmitfelbarem Niaterialobjekt) ge»
glaub£ DUr  De, (inD unjerer Zheorie DDN vornherein ausge{AhLofjen

.



er ıf ube e icdhen Aurbau a
Durch Den IYlachweis, Daß Die GSGelbitoffenbarung DPS Zeugen (im inne

unferer Ausführungen) au c 1 M Slilauben men{cOhlidhes  eugnis PEn  E
eine pfychologifche unD Dgifche JiofmwmenDiagkeit E, Daß alfo guch Im nNafur-
en Slauben Der unmitftelbare SlaubensgegenitanD, nämlich Der auforifatfip
{icH bekunDdenDde Zeuge zugleich s ormalobijetf£, alto SrunDd DeS Slaubens
Den mifgefeilfen Sunbhalt fein muß, wverDden alle Slaubenstheorien, Die aur
einem infuiftiv-myf{ti{chen Srlebnis DPS offenbarenDden Spffes als Srund DPS
Slaubens Den Snhalt beruhen, aur ihren eigenflidhen Nahrheitsgehalt
zurücgeführt unDd in bre richtigen Srenzen gemwiejen.

MÜe rein p{ydDologijhen ASorgänge DPeS natürlichen SlLaubensaktes an

Nienfhenzeugnis gelten au ch Tür Den übernatürlichen. AnDderfeits hebt ficH
Der iINNEIE, unüberbrücbare Unter{cDieD beider KReihen Flar ab: Der SCafur Der
ache nacH Fann NUL beitehben i mwefjentlich ver|chiedenen ESinwirkungs-
arf auf Den (Empfangenden Durch eine wefentlich (nicht bloß graduell) DPL-

leDenNe Autoritätsgröße Des eugen. Q$Sir en bier beides erfüllt
Snadenwirken Der ab{oluftfen eriten aOCHEel %Jie unbedingte Sliaubenss
gewißheit IDIE DADUrch verbürgt. F%  }$Sir erklären DIe p{ychologiichen YNierkmale Der Slaubenszuftimmung
DUrCcH Ceelenbewegungen, DIie MIr GgeNau nacdhprüfen UnND zergliedern Eönnen,
näml Den Slauben an men{chliches Zeugnis, UnND nicht Durch Mlertmale,
Die IDIE in unjerer Urdnung niemals ganz ungemifcht berzuftellen DeErmMOgen,
nämlich einen rein natürlichen religiöjen Slauben ein göffliches Zeugnis.

%er Sr£lärung DesS WBatikanifchen KXonzils aber, Daß IDIE Das DDN Soitt Sep-
pifenbarte auf Srund Der MHuforitfät DeS oirenbarenDen Soffes glauben, gib£
Diefe Theorie eine unzmwmeideutfige unDd duDeukfung.

Sftanislaus D Daunin Borkowsti


